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Im NaTourCentrum Lunden, einer alten 
Volksschule, kann man ökologische, erd-
geschichtliche und historische Entwick-
lungen anschaulich per Multimediashow 
erleben. Entstanden ist auch ein “Moor-
Raum”, der die Besucher über eine wacke-
lige Brücke in ein virtuelles Moor entführt. 
Seit vielen Jahren  kann man die vom Ver-
ein für Heimatgeschichte zusammengetra-
genen Gegenstände bewundern. 

Die beeindruckende Sammlung enthält 
eine komplette Landarztpraxis, einen Kauf-
mannsladen und eine voll funktionstüchtige 
Druckerei. Aber auch technische und land-
wirtschaftliche Geräte, ein einsatzfähiger 
Webstuhl und eine komplett eingerichtete 
Wohnung zeugen von der Vergangenheit.

Heimat Museum
Lunden

www.gemeinden-lunden-lehe-krempel.de

Altes Klassenzimmer Landwirtschaftliche Geräte

Zu den Mooren

Mooreiche ca. 2500 Jahre altAlte Druckerei
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Liebe mitbürgerinnen 
und mitbürger,
sehr geehrte Gäste,
mit dieser Broschüre möchten wir Ih-
nen unseren facettenreichen Zentralort 
Lunden vorstellen.

Lunden wurde erstmals im Jahre 1140 
in einer Urkunde des Hamburger Erzbi-
schofs Adalbero wegen seiner unmittel-
baren Nähe zur Eider und zur Nordsee 
erwähnt und gehört somit zu den ältes-
ten und bedeutendsten Siedlungsplätzen 
Dithmarschens. Von 1529 bis 1559 hat-
te Lunden – neben Heide und Meldorf 
– sogar Stadtrechte. 2015 wird Lunden 
sein 875-jähriges Bestehen feiern.

Heute ist Lunden ein ländlicher Zen-
tralort und seit 1975 anerkannter Er-
holungsort. Die Gemeinde Lunden ist 
Versorgungszentrum für 7 weitere Ge-
meinden (Groven, Hemme, Karolinen-
koog, Krempel, Lehe, Rehm-Flehde-
Bargen, St. Annen).

Wir sind stolz darauf, dass sich viele 
kleine und große Betriebe hier halten 
konnten oder zugezogen sind. Einen 
Vergleich mit anderen Orten unserer 
Größe (etwa 1720 Einwohner auf einer 
Fläche von 454 ha) brauchen wir nicht 
zu scheuen. Unsere Kleinbetriebe wie 
Ärzte, Zahnärzte, Apotheke, Gastwirt-
schaften, Restaurant- und Hotelbetrie-
be, Vermieter von Ferienwohnungen, 
Bäcker, Schlachter, Supermarkt, Frisöre, 
Wellness und viele andere mehr sichern 
einen hohen Grad an Selbstversorgung.

Außerdem haben wir das Glück, einen 
Bahnhaltepunkt an der Strecke Ham-
burg – Westerland zu haben, an dem 
alle 30 Minuten ein Zug hält. Auch der 
Bereich Bildung ist durch unsere Ge-
meinschaftsschule, Förderschule, Volks-
hochschule, den Kindergarten und das 
Jugendaufbauwerk gut abgedeckt. So ist 
die Zukunft unserer Kinder in schuli-
scher Hinsicht gesichert.

Für den Bereich Kultur und Freizeit 
kann Lunden mit der Ev. Kirche mit 
dem angegliederten historischen Ge-
schlechterfriedhof, einem Heimatmu-
seum, einem beheizten Schwimmbad, 
einem Tennisplatz, zwei Sportplätzen, 
zwei Sporthallen, zwei Schießsportan-
lagen, zwei kleinen innergemeindlichen 
Wäldern, einem 68 ha großen Naturer-
lebnisraum mit diversen Teichen und 
zwei Schutzhütten und in Wollersum 
mit einem Wohnmobilstellplatz und ei-
ner Naturbadestelle aufwarten.

Nicht unerwähnt bleiben sollen unse-
re vielen Vereine und Verbände, ohne 
die unsere Gemeinde nicht so leben-
dig, kulturell  gut aufgestellt, sozial 
begleitet, wirtschaftlich beraten und 
brandschutzmäßig sehr gut aufgehoben 
wäre. Im Rahmen des Förderprogramm 
„LandZukunft“ hat die Gemeinde in 
einem Ortsentwicklungskonzept einen 
Teil ihres Ortskerns überplant. Folgen-
de Projektziele sind in einem Konzept 
definiert:
·  Schaffung eines Flächenangebotes für 
Neubauprojekte, Erstellung eines qua-
litätsvollen, bedarfsgerechten Wohnungs- 
angebotes, Mehrgenerationswohnanlage

·  Langfristige Sicherung der medizini-
schen Versorgung

·  Ergänzung des Angebotes an Nahver-
sorgungseinrichtungen

Damit wollen wir eine Stärkung der 
raumordnerischen Funktion, als länd-
licher Zentralort, mit positiven Auswir-
kungen auf die Wohn-und Lebensquali-
tät (funktional ) sowie der Attraktivität 
des historischen Ortskerns (gestalte-
risch) erreichen. Dieser Teil des Orts-
kerns ist von uns soweit vorbereitet, 
dass potenzielle private und gewerbli-
che Investoren sofort mit dem Bauen 
beginnen können. 

Sehen Sie sich unsere Broschüre in 
Ruhe an und vielleicht ist ja dann Ihr 
Interesse geweckt, unseren Ort einmal 
in Augenschein zu nehmen. Abschlie-
ßend möchte ich mich hiermit bei allen 
Anzeigeninserenten und allen, die an 
dieser Broschüre mitgewirkt haben, be-
danken.

Peter Ahrens
Bürgermeister



Gemeinde
Lunden



Brücke zwischen Nordsee und Erlebnisraum



Gemeinde
Lunden

08

Abfallwirtschaft
Dithmarschen

Bleib 
sauber!

( (04 81) 85 500 · www.awd-online.de

AWD-Anz_WoehrdenGB_2014_AWD-4Anz.Pingel09/06K1  05.09.14  12:40  Seite 1

� Sparkasse
Hennstedt-Wesselburen

v.l. Nadja Larissa Friedrichs, Walter Klang, Anja Buldmann, Liane Bruhn und Nico Gründemann                            Foto: An Leysen

Geschäftsstelle Lunden: Ihr Team mit Herz und Sachverstand
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Die Gemeinde Lunden ist ländlicher 
Zentralort und liegt im Norden Dith-
marschens. Als anerkannter Erholungs-
ort, der bereits in den 1920er Jahren von 
Menschen mit Erkrankungen der Atem-
wege aufgesucht wurde, bietet Lunden 
keimfreie und salzhaltige Seeluft, die 
sowohl für die Gesundheit als auch für 
die Erholung förderlich ist. 
Lunden liegt am Ende einer alten Neh-
rung. Vor 5000 Jahren ging noch die 
Nordsee über diese Gegend hinweg. Erst 
vor etwa gut 3000 Jahren wurde eine ge-
waltige Dünenkette in Nord-Süd-Rich-
tung aufgeweht, auf deren mit 11 m über 
NN höchstem Punkt heute die Kirche 
steht. Östlich der Nehrung entstand ein 
Haff, das im Laufe der Zeit vermoorte 
und heute für Weidewirtschaft genutzt 
wird. Im Westen der Lundener Neh-
rung dehnt sich die Marsch mit ihren 
ertragreichen Acker- und Weideflächen 
aus. Urkundlich erwähnt wurde Lunden 
erstmalig im Jahre 1140. Aufgrund sei-
ner günstigen Lage in Nordseenähe und 
in der Nähe des schiffbaren Eiderflusses 
gelangte es zu ansehnlicher Größe. 
Die Gemeinde Lunden liegt im Einfluss 
der Metropolregion Hamburg. Durch 
die Anbindung der Eisenbahnlinie 
Hamburg-Westerland hat die Gemein-
de Lunden als einzige Gemeinde im 
nördlichen Dithmarschen nach Heide 
einen intakten Bahnhof. 

Beeindruckende Landschaft und 
vielfältige Freizeitmöglichkeiten
Dank der kontrastreichen Marsch- und 
Geestlandschaft mit besonderen Le-

bensräumen wie Mooren und Wäldern 
sowie einer einmaligen und vielfältigen 
Tier- und Pflanzenwelt wird ein Besuch 
im Erholungsort zum echten Erlebnis. 
Ob zu Fuß, mit dem Fahrrad oder mit 
dem Schiff auf der Eider – sowohl für 
Urlauber als auch für Einheimische bie-
ten sich viele Möglichkeiten zum Wan-
dern, Angeln, Baden, Reiten, Radfahren 
oder auch Segeln.

Seit 2001 kann man im NaTourCentrum 
Lunden die heute noch in der Land-
schaft zu erlebenden prägenden Einflüs-
se des Meeres auf das Niederungsgebiet 
der Eider-Treene-Sorge-Region und die 
engen Verknüpfungen der in diesem 
Raum lebenden Menschen mit der Na-
tur erleben. Vom NaTourCentrum aus 
kommt man mit einem Wegführer, dem 
„Roten Faden“, in den Naturerlebnis-
raum und Wanderpark der Gemeinde 
Lunden. Im Lundener Wanderpark, ei-
nem einmaligen Naturparadies, erlebt 

der Besucher auf einem Rundkurs von 
zwei Kilometern das „Reich der Sinne“, 
den „Moorlilienwald“, Teiche, Brücken-
stege, besondere Gehölze, Nisthöhlen 
für Vögel und Fledermäuse und viele 
andere Höhepunkte der Lundener Nie-
derung.

In unmittelbarer Nähe des Naturparks 
liegt das beheizte Lundener Schwimm-
bad mit 25-Meter-Bahnen, Wasserrut-
sche und einer 3 und 1 Meter Sprungan-
lage. Ein Kleinkinderbecken sowie ein 
abgetrennter Schwimmer- und Nicht-
schwimmerbereich versprechen Bade-
vergnügen für die ganze Familie.
Ein gemütliches Cafe mit Snacks und 
Erfrischungen sowie eine große Spiel- 
und Liegewiese laden zum Entspannen 
ein. Außerdem befinden sich Tennis- 
und Sportplätze in der Nähe.

Lundener Persönlichkeiten
Neben seiner einzigartigen Natur kann 
Lunden auch einige bekannte Persön-
lichkeiten aufweisen: So wurde der Sän-
ger Hans Hartz („Die weißen Tauben 
sind müde“) am 23. Oktober 1943 im 
heutigen Jugendaufbauwerk in Lunden, 
Mühlenstraße 21, geboren. 
Auch der deutsche Dichter und Schrift-
steller James Krüss zählt zur „Lundener 
Prominenz“.  Er besuchte im Jahre 1942 
die Lehrerbildungsanstalt in Lunden 
(ebenfalls das heutige Jugendaufbau-
werk). Eines seiner Gedichte, das den 
Titel „Der Mops von Fräulein Lunden“ 
trägt, ist wohl der Gemeinde Lunden 
gewidmet.  

Lunden – Brücke zwischen nordsee und erlebnisraum 
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Der Naturerlebnisraum Lunden um-
fasst Liegenschaften der Gemeinde 
Lunden mit einer Fläche von ca. 80 ha 
im Südwesten des Eider-Treene-Sorge-
Gebietes im Kreis Dithmarschen. Das 
Gebiet setzt sich zusammen aus dem 
Lundener Moor, das die Kernzone des 
Naturerlebnisraumes bildet, einem Ver-
bindungsbereich und dem Informati-
onszentrum (NaTourCentrum) in der 
Ortschaft Lunden.
Im NaTourCentrum Lunden erleben Sie 
interessante Entwicklungen in der Ge-
schichte der Erde, der Menschheit und 
der Ökologie. In unserer Region ver-
einigen sich besondere Lebensräume: 
Marsch, Flussmäander der Eider, Neh-
rungsdünen, Niederungen mit Moo-
ren und das Flachwasser Mötjensee. 

Die erdgeschichtliche Situation einer 
der jüngsten Landschaften der Welt so-
wie ihre geologischen und naturkund-
lichen Besonderheiten werden zum 
Beispiel mittels Multimedia-Schau und 
Touchscreen-Monitoren erfahrbar.

Danach geht es in den Außenbereich, 
den Naturerlebnisraum im Lundener 
Wanderpark. Der „Rote Faden“ weist 
Ihnen den Weg in dieses unverwechsel-
bare Naturparadies. Auf einem Rund-
kurs von zwei Kilometern erleben Sie 
das „Reich der Sinne“, den „Moorlilien-
wald“, Teiche, Brückenstege, besondere 
Gehölze, Nisthöhlen für Vögel und Fle-
dermäuse und viele andere Höhepunkte 
der Lundener Niederung. Das Lundener 
Moor lädt ein zu einer Entdeckungstour 

durch Moorreste, Wälder, Röhrichte, 
Grünland, Weiher und Tümpel. Lassen 
Sie Ihre Seele schweifen und besuchen 
Sie die Stationen, an denen es Interes-
santes und Geheimnisvolles zu entde-
cken gibt. 
Die Weglänge im Moor beträgt unge-
fähr zwei Kilometer. Eine vielfältige, 
einmalige Tier- und Pflanzenwelt macht  
diese besondere Moor-Natur zu einem 
unverwechselbaren Erlebnis.
Integriert in das NaTourCentrum ist 
das Heimatmuseum. Hier finden Sie 
Zeitzeugen der jüngeren Lundener Ge-
schichte. Etwa den Tante Emma Laden, 
eine Uhrmacherwerkstatt, eine Arztpra-
xis aus den 50er Jahren, eine Schusterei, 
historische Radio- und Elektrotechnik 
sowie eine Sonderschau über das örtli-
che Buchdruckerhandwerk.  

Trägerin des Naturerlebnisraumes ist 
die Gemeinde Lunden. Schutzziel ist es, 
die natürlichen Lebensgrundlagen für 
eine vielfältige Tier- und Pflanzenwelt 
zu erhalten und zu gestalten. Entwick-
lungsziel ist es, den Besuchern die Mög-
lichkeit zu bieten, Natur und Naturzu-
sammenhänge zu erleben, zu verstehen 
und den unmittelbaren und direkten 
Einfluss der Menschen auf die Natur zu 
erfahren. Mit Erlass des Ministers für 
Umwelt, Natur und Forsten des Landes 
Schleswig-Holstein vom 25. Februar 
1998 wurde der Gemeinde Lunden die 
Anerkennung als 11. Naturerlebnis-
raum in Schleswig-Holstein verliehen. 

naturparadies Lunden - naturerlebnisraum, 
natourCentrum mit heimatmuseum
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der deichwanderweg von tönning bis nordfeld Auch der rund 20km lange Wanderweg auf dem Deich ent-
lang der Untereider zwischen Tönning und Nordfeld bietet 
nachhaltige Eindrücke: Von der Deichkrone aus sind natur-
nahe Lebensräume mit vielen seltenen Tier- und Pflanzenar-
ten zu erleben. Das Dithmarscher Eidervorland unterhalb der 
Schleuse Nordfeld liegt im tidebeeinflussten Teil der Unterei-
der. Es ist ein sehr seltenes, ökologisch bedeutsames Über-
gangsgebiet zwischen Salz- und Süßwasser.

Vorherrschende Lebensräume sind Wasser- und Wattflächen, 
Brackwasserröhrichte sowie von Schafen oder Rindern bewei-
detes, in Teilen regelmäßig überflutetes Grünland. Das Gebiet 
zwischen den Deichen ist Brutrevier, Nahrungsraum, Rück-
zugsgebiet während der Mauserzeit und Rastplatz für eine große 
Zahl an seltenen und in ihrem Bestand gefährdeten Vogelarten.

Die Flusslandschaft Eider-Treene-Sorge mit dem hohen An-
gebot an ausgewiesenen Rad- und Wanderwegen bietet ein 
erhebliches Potenzial zur touristischen Entwicklung. Mit der 
Verbesserung der touristischen Infrastruktur möchte die Ge-
meinde Anreize schaffen, Urlauber in der Region verweilen zu 
lassen.

Die Gemeinden Lunden, Groven, Krempel und Lehe sahen 
die Errichtung eines Wohnmobilübernachtungsplatzes als 
notwendig an. Mit einem Zuwendungsbescheid vom 17. Mai 
2010 genehmigte das Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt 
und ländliche Räume des Landes Schleswig-Holstein – Außen-
stelle Flensburg – die Errichtung eines Wohnmobilstellplatzes 
ohne Ent- und Versorgungseinrichtungen in Wollersum. Die 
verbliebenen Kosten in Höhe von 7.648,79 € trugen anteilmä-
ßig die Gemeinden. Mit dieser Maßnahme wurde dem Touris-
mus als bedeutendem Wirtschaftsfaktor in Schleswig-Holstein 
Rechnung getragen.

Durch die einfache Übernachtungsmöglichkeit für Gäste mit 
Wohnmobilen möchten die Gemeinden den Aktivurlaub mit 
Wandern und Radfahren unterstützen. Die Zielgruppe des 

Projektes sind Urlauber, die sich für den Reisemobiltourismus 
entschieden haben. Sowohl die Gruppe der „Best Ager“ als 
auch Familien mit Kindern spielen bei dieser Reiseform eine 
große Rolle.

Direkt am Wohnmobilübernachtungsplatz befinden sich die 
Naturbadestelle und der Deichwanderweg von Tönning nach 
Nordfeld.

Wohnmobilübernachtungsplatz in Wollersum
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Alte B5 Nr. 65
25774 Krempel

Tel.: 04882 - 14 41
Mobil: 0170 - 587 67 22

andresen@jemako-mail.com
www.jemako-shop.com/andresen

Reinigungs- und Pflegemittel erhalten Sie bei:

Janine andresen
selbstständige JEMAKO Vertriebspartnerin

Physio-Therapie
Krankengymnastik
Bobath Therapie
Manuelle Therapie
Massage-Wärmetherapie
Sportphysiotherapie
Lymphdrainage
Rückenschule
Fitness-Bereich
Herz-Kreislauf-Training
Ausdauer-Training
Kraft-Training
Osteopathie

Inh. Sönke Boock 
Physikalische Therapie

• Reha-Fitness
• Krankengymnastik
• Massagen
• Osteopathie

Nordbahnhofstraße 17
25774 Lunden
Telefon 04882 - 51 62
Telefax 04882 - 61 62
E-Mail: info@pantel-pt.de
www.pantel-pt.de

Netze für neue Energie 

Energiekompetenz  
 aus Ihrer Nachbarschaft
Als Ihr Netzbetreiber für Strom- und Gasnetze vor Ort betreiben wir rund  

50.000 Kilometer Mittel- und Niederspannungsnetze sowie 15.000 Kilometer  

Gas- und 7.500 Kilometer Kommunikationsnetze. Hierzu können wir auf  

viele eigene Fachkräfte zurückgreifen – erfahrene und kompetente Kollegen,  

die dort leben, wo die Netze liegen: in Ihrer Nachbarschaft.  

Mehr dazu unter www.sh-netz.com 
Service- und Störungsnummer: 0 41 06 - 6 48 90 90

10-14-4-Energiekompetenz_Bro Lunden 185 x 86 RZ.indd   1 20.10.14   11:04
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Das Jugendaufbauwerk (JAW) Dithmarschen führt seit 1975 
berufliche Bildungs- und Ausbildungsmaßnahmen für Ju-
gendliche durch, denen es nach der Schule nicht gelingt, ohne 
Unterstützung und Förderung einen Ausbildungs- oder Ar-
beitsplatz zu finden. Träger der Einrichtung ist der Verein 
«Ausbildungs- und Arbeitsstätten Dithmarschen e.V“. Das 
JAW Dithmarschen ist Mitglied im Verbund JAW Schleswig 
- Holstein, der durch Landesgesetz am 13.12.1949 gegründet 
wurde und dem heute noch 18 Jugendaufbauwerke ange-
schlossen sind. Das JAW Dithmarschen verfolgt mit seinen 
Bildungsmaßnahmen das Ziel, den Teilnehmer/innen sowie 
der Bundesagentur für Arbeit und anderen Kostenträgern ein 
vielfältiges und qualitatives Angebot beruflicher Bildung und 
Ausbildung zu machen. 

Im Maßnahmejahr 2014/2015 führt das JAW Dithmarschen 
folgende Bildungsmaßnahmen durch:
•  BvB (Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen, BvB reha 

und BvB mit den Berufsfeldern: Hauswirtschaft, Küche, Holz, 
Metall, Berufe mit Pflanzen, Landwirtschaft, Berufe mit Far-
ben und Lacken, Bau, Lager/Handel, Büro/Sekretariat)

•  BaE (Berufsausbildung in außerbetrieblichen Einrichtungen)

• UB (Unterstützte Beschäftigung)

Das JAW Dithmarschen bietet seinen Teilnehmer/innen Un-
terstützung bei der individuellen Berufsorientierung und 

beruflichen Grundqualifizierung in allen genannten Berufs-
feldern in eigenen Werkstätten sowie betriebliche Qualifizie-
rungen in Kooperationsbetrieben an. 

In Lunden befindet sich das Stammhaus des JAW Dithmar-
schen, in dem bereits seit fast 40 Jahren berufliche Bildungs-
maßnahmen für Jugendliche durchgeführt werden. Auf dem 
Haakmannshof betreibt das JAW Dithmarschen seinen Be-
rufsbereich Landwirtschaft. Hier werden Landwirtschafts-
werker/innen ausgebildet. In Heide befindet sich neben mo-
dern ausgestatteten Werkstätten das zentrale Medien- und 
Lernzentrum des JAW Dithmarschen.

Seit 2005 führt das JAW Dithmarschen verschiedene Projek-
te in Kooperation mit allgemeinbildenden und beruflichen 
Schulen durch:

• Handlungskonzept PLuS (Praxis, Lebensplanung  und Schule)
• BOD (Berufsorientierungsprogramm Dithmarschen)
• DGK (Durchgangsklasse)

Weitere Informationen:
www.jaw-dithmarschen.de

Besuchen Sie uns am Tag der offenen Tür
(Samstag vor Muttertag)

oder auf dem Weihnachtsbasar (Samstag vor dem ersten 
Advent) im Standort Lunden, Mühlenstraße 21

- Anzeige -

Haakmannshof

Standort Lunden
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Freibad Lunden
Wasserspaß für die ganze Familie

In unmittelbarer Nähe des Gehölzes 
liegt das beheizte Lundener Schwimm-
bad mit einer angenehmen Wassertem-
peratur. Es verfügt über ein Kleinkin-
derbecken sowie einen abgetrennten 
Schwimmer- und Nichtschwimmerbe-
reich.

25-Meter-Bahnen, eine Wasserrutsche 
und ein 3m-Sprungturm versprechen 
Badevergnügen für die ganze Familie. 
Zu bestimmten Zeiten steht auch ein 
„Schwimmkrake“ zur Verfügung. Mor-
gens von 05.30 bis 08.00 Uhr ist Frühba-
den nach Vereinbarung möglich.

Ein gemütliches Café mit Snacks und 
Erfrischungen sowie eine große Spiel- 
und Liegewiese laden zum Entspannen 
ein. Außerdem befinden sich Tennis- 
und Sportplätze in unmittelbarer Nach-
barschaft. Das Bad ist von Mai bis Sep-
tember geöffnet.

Feriengäste mit grüner Urlaubskarte 
dürfen das Freibad Lunden einmal kos-
tenlos benutzen. Die Eintrittspreise sind 
unter www.gemeinden-lunden-lehe-
krempel.de – Leben – Freibad Lunden 
– zu ersehen.

Freibad Lunden
Brunnenstr. 68, 25774 Lunden
T 04882 – 6 30 42

naturbadestelle 
Wollersum

In Nachbarschaft des Wohnmobilüber-
nachtungsplatzes Wollersum befindet 
sich die Naturbadestelle an der Eider. 
Die Badestelle hat eine gute Liegewiese 
am Deich und auch Duschen sind vor-
handen.

Während einer gemeinsamen Sitzung 
der Gemeindevertretungen von Lun-
den, Groven, Krempel und Lehe im 
Frühjahr 2011 beschloss man außerdem 
eine gemeinsame Erneuerung des alten 
und maroden Badestegs. Zwar gehört 
Wollersum zur Gemeinde Groven, aber 
das große Vorhaben hätte der kleine 
Ort nicht allein finanzieren können. 

Deshalb beteiligten sich Lehe, Krempel 
und Lunden finanziell an der Maßnah-
me, und zwar nach Finanzkraft und 
Einwohnerstärke.
 
Weil ein kompletter Neubau des alten, 
rund 25 Meter langen Steges zu teuer ge-
worden wäre, entschloss man sich, den 
Übergang zur Eider um die Hälfte zu 
kürzen, was aber das Badevergnügen kei-
nesfalls schmälert. Regelmäßig wird die 
Naturbadestelle auf ihre Wasserqualität 
hin untersucht. Die Ergebnisse können 
an der Aushangtafel am Wohnmobil-
übernachtungsplatz abgelesen werden.
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griechische Spezialitäten
Restaurant Rhodos ÖFFNUNGSZEITEN

Juni - September
11:30 - 14:00 Uhr,
17:00 - 23:00 Uhr
Oktober - Mai
17:00 - 23:00 Uhr
Sonn- und Feiertag
Mittagstisch
11:30 - 14:00 Uhr
Mittwoch Ruhetag
Warme Küche
bis 22:30 Uhr
(Sonntags bis 22:00 Uhr)

www.rhodos-lunden.de

An jedem 1. Freitag im Monat 
Griechisches Buffet
(außer Juli/August)
Wilhelmstraße 37
25774 Lunden
Tel.: 04882 - 60 68 42
Fax: 04882 - 60 69 16
abi@rhodos-lunden.de
Komplett Barrierefrei!

Seit 2005 in Lunden
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www.GefluegelhofNissen.com
Hofladen für Eier, Geflügel
        und Partyplatten

Freiland - Bodenhaltungs Eier
in 1a Qualität
z. B. für Gastronomie, Cafés,
        Altenheime, Wiederverkäufer

Tel.: 04882/5206 - Fax.: 04882/603387

www.GefluegelhofNissen.com
Partyplatten auch für Kurzentschlossene
geräucherte Putenbrust mit 2 Salaten, Sauce und Brot

Freiland- oder Bodenhaltungseier
in 1A Qualität direkt aus Ihrer Region

Alte Bundesstr. 5 /Nr. 91
25776 Rehm - Flehde - Bargen

Tel. 04882 - 52 06 · Fax 04882 - 60 33 87

Klön-Café & Eis-Eck

P.-H.-Kühl-Platz 6•25774 Lunden
04882 - 60 600 30

• Fleisch aus der Region
• hausgemachte Wurstwaren

PaRtyseRvice

Fleischerei EHLERS
Qualität, die 
man schmeckt! Friedrichstr. 47, 25774 Lunden · t 04882 / 337

Hier können Sie 
selbstgemachten 
leckeren Kuchen 

und Torten 
in ländlicher 
Atmosphäre 
genießen...

Frühstücksbuff ets
und Feierlichkeiten
nach Vereinbarung

Ute Maren Petersen · Alte Bundesstraße 53, 25774 Krempel
Tel.: 04882 - 59 166 · Mobil: 0160 - 94 73 22 34

Utes Rad- & Wandercafé

Hilke Rudolph-Schümann
Dammsfeld
25776 St. Annen

Telefon 04882 - 12 26
Mobil 0151 - 18 44 81 96
email:schuemann-dammsfeld@t-online.de

KUTSCHFAHRTEN & FAHRAUSBILDUNG

Tel: 0172 - 56 10 918 President Bernd Schlichting
info@slow-riders.de • www.slow-riders.de

•  Saalvermietung bis 75 Personen, 
mit oder ohne Bewirtung

•  Bikerfrühstück April-Oktober 2015 
jeden 2. und 4. Sonntag von 9-13 Uhr

• Offene Clubabende alle 14 Tage

Wir sind ein familienfreundlicher Motorradclub, 
wo nicht nur Biker willkommen sind.
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Lunden liegt im Norden Dithmarschens, 
mitten im Gebiet der Flusslandschaft Ei-
der-Treene-Sorge. Der Geschichte nach 
stammt der Name Lunden aus dem Dä-
nischen, wobei sich nicht genau sagen 
lässt, ob der Ursprung des Wortes auf 
das dänische Wort „Lunn“ (inselartige 
Erhebung) oder das Wort 
„Lund“ (kleines Wäldchen) 
zurückgeht.
Lunden war einst, als noch 
der Eiderfluss die Gren-
ze des Römischen Reiches 
deutscher Nation bildete, die 
nördlichste Stadt des Kaiser-
reiches. Es liegt auf einer ho-
hen Sanddüne, welche sich 
mitten durch die Marsch bis 
hin zu Eider erstreckt.

Im Jahre 1140 wird Lunden 
zum ersten Mal urkundlich 
erwähnt. Auf Grund seiner 
günstigen Lage zur Nähe der 
Nordsee und des schiffbaren 
Eiderflusses gelangte es bald 
zu einer ansehnlichen Grö-
ße. Die sich durch Tatkraft 
und Reichtum auszeichnenden Lunde-
ner leiteten seit Mitte des 15. Jahrhun-
derts die Geschicke des kleinen Frei-
staates Dithmarschen.

Von 1529 bis 1559 hatte Lunden Stadt-
recht und war in geschichtlicher Zeit 
immer ein Kristallisationspunkt in der 
alten Bauernrepublik Dithmarschen. 
Nach dem 30-jährigen Krieg  verlor 
Lunden seine Vorrangstellung. Lun-

den hatte zwar kein Stadtrecht mehr, 
durch geschicktes Verhandeln war es 
aber gelungen, den Sitz des Landvogts 
und des Gerichts im Ort zu halten. Der 
erste Landvogt war Marcus Swyn, ein 
Enkel von Peter Swyn. Marcus baute 
den in der Kunstgeschichte bekannten 
Swyn`schen Pesel, der heute im Mel-
dorfer Museum gezeigt wird. 

In dem Ort blühte bis zur Reformati-
on ein Franziskanerkloster. Die heu-
tige Nordbahnhofstraße war früher 
die Klosterstraße, weil sie zum Kloster 
führte. Erst mit dem Bau der Eisenbahn 
erhielt die Nordbahnhofstraße ihren 
Namen. Hochgestellte Persönlichkeiten 
wie beispielsweise Rechtsanwälte siedel-
ten sich hier an. Auch einige Altbauern 
haben sich hier ihr Altenteilerhaus er-
richtet. 

Wer das Leben der Bewohner der Re-
gion Lunden kennen lernen will, findet 
in Lunden den besten Ausgangspunkt 
für seine Studien. Die umliegenden Ge-
meinden liegen so nahe beieinander, 
dass man mit dem Auge allein nicht im-
mer unterscheiden kann, wo ein Dorf 
aufhört und das folgende anfängt. 

Durch die heilkräftige Wir-
kung der keimfreien salzhal-
tigen Seeluft wurden in den 
20er Jahren Patienten nach 
Lunden gesandt, welche an 
– wie es hieß – „Uffizierun-
gen“ der Schleimhäute der 
Nase, der Ohren oder des 
Kehlkopfes litten. Aber auch 
schwache, abgearbeitete und 
nervöse Personen fanden 
hier bald eine Kräftigung 
der Muskeln und Nerven.

Von 1985 bis 2000 nahm der 
Ort erfolgreich an der Städ-
tebauförderung teil. Heute 
leben in Lunden 1.769 Ein-
wohner auf einer Fläche von 
454 ha.

Seit 2008 gehört die Gemeinde Lunden 
mit den Gemeinden Hennstedt und 
Tellingstedt dem Amt Kirchspielsland-
gemeinden Eider an. Durch das Pro-
gramm Landzukunft und das folgende 
Ortsentwicklungskonzept soll der Stan-
dard der Gemeinde Lunden als ländli-
cher Zentralort und Erholungsort ge-
halten werden.

Lundener Geschichte
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Wohl um das Jahr 1100 wurde auf einer 
hohen Sanddüne, die seit jeher als Zu-
fluchtsort vor Sturmfluten diente, der 
erste kleine Kirchenraum errichtet. Zu-
vor war der Platz ein alter heidnischer 
Kultplatz. Mit dem Anbau des Westteils 
erhielt der Kirchenbau im 12. Jahrhun-
dert einen typisch romanischen Grund-
riss. 
Der Geschlechterfriedhof Lunden, der 
sich auf der Anlage rund um die St. 
Laurentius-Kirche befindet, ist Zeug-
nis bewegter Dithmarscher Geschichte. 
Nicht Feudalherren, sondern einfluss-
reiche Bauerngeschlechter haben diese 

Gegend als unabhängige Bauernrepub-
lik von 1447 – 1559 regiert. Ein Zeugnis 
hierfür ist der Lundener Geschlechter-
friedhof, kulturgeschichtlich einmalig 
in seiner Art. 

Ein jedes Grab gehört zu einem Hof. 
Noch heute stehen als Zeitzeugen 66 
Grabsteine und Stelen auf dem Kirch-
hof. Sie erzählen in Bild und Wort vom 
Leben der damaligen Dithmarscher 
Regenten, zahlreiche Details biblischer 
Geschichten gibt es in anschaulichen 
Darstellungen auf den Grabsteinen zu 
entdecken.

Die Familienverbände (Geschlechter) 
prägten in besonderer Weise die Ge-
schichte Dithmarschens: Ein Sühne-
stein erinnert an Peter Swyn, der im Jah-
re 1537 ermordet wurde. Die Inschrift 
„Pater Patriae“ (Vater des Vaterlandes) 
weist auf die hervorragende Bedeutung 
Peter Swyns hin. Als einer der „48er 
Regenten“ vertrat er die Dithmarscher 
Bauernrepublik nach außen hin. Am 
Tatort, der am heutigen Bahnübergang 
nach St. Annen liegt, erinnern ein Ge-
denkstein und eine Tafel an den größten 
Dithmarscher seiner Zeit.
Die Swyns gehörten zur oberen Schicht 
der freien Dithmarscher Bauernrepu-
blik, waren gelehrt, konnten lesen und 
schreiben. Viele Bauern, die Schriftstü-
cke nicht entziffern konnten, holten Rat 
bei den Swyns. Und wenn nicht einmal 
diese mit dem Schreiben etwas anzufan-
gen wussten, war klar: “Dat kann keen 
Swyn lesen!“. Der Geschichte nach soll 
der Ausspruch „das kann kein Schwein 
lesen“ also aus der Swyn-Zeit stammen.
Peter Swyn kämpfte 1500 bereits in der 
legendären Schlacht bei Hemmingstedt, 
mit der sich die Dithmarscher ihre Frei-
heit bewahrten.

Auch die Erinnerung an den ebenfalls 
berühmten Enkel Marcus Swyn bleibt 
erhalten dank des Pesels, den er in das 
Leher Anwesen einbauen ließ. Die teil-
weise rekonstruierte Bauernstube kann 
heute im Dithmarscher Landesmuseum 
in Meldorf besichtigt werden.

die Lundener st. Laurentius-Kirche mit dem Geschlechterfriedhof
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Ihr Malermeister

Peter-Swyn-Straße 53 · 25774 Lehe
Telefon 04882 - 60 63 85 · Fax 04882 - 60 63 86 · Mobil 0172 - 936 111 4

olk
Heizung - Sanitär

Bauklempnerei - Solartechnik
04882 - 1428

Dorfstraße 12
25776 St. Annen

T

Tischlerei nach Maß GbR · Alte Bundesstraße 43 · 25774 Krempel
Telefon: 0 48 82 - 60 666 33 · Telefax: 0 48 82 - 60 666 44

kontakt@tischlerei-nach-mass.de · www.tischlerei-nach-mass.de

Stefan Ehlers & Lars-Christian Mommsen
Werkstatt:                      

Dorfstraße 60a                                                      
Tel.: 04837/252 

Büro:                  
Sumpferpelweg 10                                                      

Tel.: 04837/549 

www.Witte-Hemme.de  

TH. WitteTH. Witte  
LandLand--  & Baumaschinen& Baumaschinen  

Lieber gleich    
zu Witte ! 

iin                                            n                                                                                                                                                
25774 Hemme25774 Hemme  

Ihr Partner für: Forst- und Gartengeräte, Bau- und Landmaschinen, 
Kommunalgeräte, Mietmaschinen, Service & Ersatzteile für alle Marken 
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• Heizung • Sanitär
• Feuerungskundendienst
• Leckortung & Bautrocknung
• Bauklempnerei
• Dacharbeiten & Falztechnik

Dorfstraße 28, 25774 Hemme
04837 - 90 90
info@schmueck.de 
www.schmueck.de 24

 Std.

Notdien
st

Haustechnik GbR
Trinkwasser & Systemerhaltung

· Baustrassen

· BaggerarBeiten

· reitplatzBau

· KlärtechniK

· BanKettandecKung

· stemmarBeiten

· geo-textilien

·  Vermietung Von 
Baggermatratzen

heim gmbh
Erdbauarbeiten

Österfeld 14
25776 St. Annen

T 04882 - 12 66
F 04882 - 59 147
M 0178 - 41 26 600

info@heim-erdbau.de
www.heim-erdbau.de

erdarBeiten seit üBer 60 Jahren

Barteld

Claus-Harms-str. 16 · 25774 lunden. tel. 04882-230

textilHaus

textilwaren aller art
Grosser GardinenserviCe

sonnen- u. siCHtsCHutzanlaGen
FussbodenbeläGe u. insektensCHutz
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Unser Rundgang durch die jüngere Ge-
schichte der Gemeinde Lunden beginnt 
beim Freibad, das 1954 aus dem Gehölz 
heraus gebaut wurde.

Beim Gang durch das restliche Gehölz 
stoßen wir auf den „Kugelberg“. Dieser 
diente als Kugelfang, als nach dem Krieg 
vom Schützenstand aus mit Kleinkaliber 
geschossen wurde. Heute befindet sich der 
Schützenstand der Scheiben- und Schüt-
zengilde von 1743 und des Schützenver-
eins Lunden von 1957 beim Freibad der 
Gemeinde Lunden.

Das Denkmal bei den sieben Eichen im 
Gehölz (heute nur noch 6) erinnert an 
die Schlacht bei Sedan. Es wurde von den 
Lundener Kampfgenossen im Jahre 1911 
errichtet.

Nach dem Zweiten Weltkrieg ging das Ge-
rücht um, das Gehölz solle abgeholzt und 
das Holzgut nach England verschifft wer-
den. Daraufhin fällten die Lundener die 
Bäume selbst. Die Schäden regulierten der 
Gastwirt August Peters und Gustav Gleisen-
stein durch eine gezielte Wiederaufforstung.

Das Gebäude des JAW war eine Präparan-
denanstalt für Lehrer (sich auf den Beruf 
des Lehrers präparieren). Heute wird es 
als Ausbildungsstätte für arbeitslose Ju-
gendliche genutzt.

Die ehemalige Volksschule der Gemeinden 
Lunden und Krempel wurde 1904 errichtet. 
Heute ist hier das NaTour-Centrum mit in-
tegriertem Heimatmuseum beheimatet.

Wilhelmstraße 58: Hökerladen Duis/Hon-
nens. Man konnte kaufen, was eben anfiel. 
Im Rahmen der Städtebauförderung wur-
de das Gebäude umgebaut und dient heute 
den Provinzial Versicherungen als Filiale.

Gaststätte Alt Amsterdam – früher Gast-
stätte „Quelle“. Um nicht immer um das 
Haus herumgehen zu müssen, zog man 
durch das Gebäude einen Gang mit einem 
Rundbogen. Da auch andere Einwohner 
diesen Gang nutzten, nannte man ihn 
„d`örrn Toll“ - ein Rat an jeden, als „Zoll“ 
ein Gläschen in der Gaststätte zu trinken.

Lunden im Wandel 
der Zeit 
Ein Rundgang durch die Gemeinde

innenbereich heuteinnenbereich Kirche um 1920 mit alter Kanzel
(links im Bild), und empore (rechts im Bild)
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Bahnhof Lunden - rechts im hintergrund die 
Bahnhofshotel Johannsen

Bahnhof heute – Freie Fläche als Baugebiet 
ausgewiesen.

heute „mühlenbereich“ spielplatz vor dem 
natourCentrum

Kgl. Präparanden anstalt mit Blick auf die 
mühle auf dem schulhof der Volksschule             
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Friedhofskapelle um 1960 Friedhofskapelle heute

Kolonialwarengeschäft e.a. honnens, erbaut 1890, 
Foto um 1900

Provinzial nach umbau 1994 
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heute Wohnhaus 

siechenhaus Vereinsheim des spielmannszug Lunden von 1962 e.V.

Gaststätte „Zur traube“
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Geben Sie Ihrer  
Küche, aber auch 
Ihrem zu Haus 
ein neues Gesicht
– so wie Sie sind. 
 
 
 
Alles außer 
Gewöhnlich! 

Friedrichstraße 52, 25774 Lunden 
Tel: 04882– 6151 

Www.tams-kuechen-tischlerei.de 

Individuelle Floristik für jeden Anlaß

Lütt Stieg 2, 25774 Lehe | Tel. 04882 / 425 , Fax 04882 / 60 31 94

Tierarztpraxis
Geiger

Sandstraße 15 · 25774 Lehe
Tel. 04882 - 250 · Fax - 52 62
www.tierarztpraxis-geiger.de

Dithmarscher Volks- und Raiffeisenbank eG
Die Bank in Dithmarschen freundlic

h
leistungs

starknah

Ihr Team in Lunden steht für qualifizierte
und persönliche Beratung ganz in Ihrer Nähe.

Überzeugen Sie sich. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Herzlich

willkommen!

Friedrichstr. 58 • Tel.: 0 48 82 /6550-0
E-Mail: posteingang@dvrb.de • Internet: www.dvrb.de

Regionale Verbundenheit!

Seniorenanlage
„Huus Binnendiek“
Schulstraße 13 - 25774 Lehe
Telefon: 0 48 82 - 6 50 70
E-Mail: huusbinnendiek@aol.com

· Vollstationäre Langzeitpflege (alle Pflegestufen)
· Kurzzeitpflege / Verhinderungspflege
· Betreuung von demenziell erkrankten Menschen
· Betreuung von Schlaganfallpatienten

Wir zeigen Ihnen gerne unser Haus und beraten Sie unverbindlich..
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Im Haus des Gastes in Krempel ist die 
Touristinformation des Amtes Eider 
untergebracht. Das Amt Eider ist Mit-
glied in der Lokalen Tourismus Organi-
sation ( LTO) des Kreises Dithmarschen 
und Mitglied der Eider-Treene-Sorge-
Region. Von hier aus starten viele Fahr-
radtouren. 

Gestartet wird an der Touristinforma-
tion am „Haus des Gastes“ in Krempel. 
Wir fahren rechts vom Hof den Tan-
nenweg bis zum Ende, jetzt links in den 
Mittelweg,. Diesen fahren wir auch bis 
zum Ende und biegen dann links in die 
Brunnenstraße ein. Dieser folgen wir bis 
zur Moorchaussee um auch diese gleich 
nach den Gleisen links in die Drift zu 
verlassen. Wir folgen den Gleisen bis 
nach Lehe um dann rechts in den Goos-
weg Richtung St. Annen einzubiegen. 
Auf dieser Ecke ist ein Gedenkstein an 
das im Jahre 1537 ermordete 48er Rats-
mitglied Peter Swyn errichtet worden.

Wir folgen dem Dammweg bis nach 
St. Annen und biegen dort links in die 
Dorfstraße ein.

Nachdem wir die Alte B 5 überquert ha-
ben, bietet sich die Möglichkeit, die St. 
Annenkirche zu besichtigen. Wir fahren 
die Dorfstraße weiter entlang bis zum 
alten Schöpfwerk. Dieses ist ein Punkt 
der Histour. Die Eisenbahnbrücke ist 
wahrscheinlich die einzige noch intakte 
„Eisenbahndrehbrücke“ in Schleswig-
Holstein.

Wir folgen jetzt dem Wurthweg bis in 
den Lehmweg und dann rechts in den 
Postweg. Danach wieder rechts in den 
Preiler Damm (nicht in den Leher 
Dammweg). Weiter folgen wir dem 
Preiler Damm und biegen dann rechts 
in den Preiler Ring und fahren bis zum 
Deich. Dort kann eine Pause eingelegt 
werden. 

Zurück fahren wir über den Preiler 
Ring in die Dahrenwurther Straße. Von 
hier besteht die Möglichkeit unter/über 
dem Deich weiter zu fahren bis in die 
Koogstraße. Die B 5 überqueren und in 
den Sandweg einbiegen bis zur Bahn-
hofstraße. Von dort in den Schwarzen 
Weg zur Brunnenstraße in den Mittel-
weg und wieder rechts in den Tannen-
weg zurück zum „Haus des Gastes“. 
Dies ist eine Fahrradtour von ca. 25 km.

touristinformation Lunden 
Tannenweg 2, 25774 Krempel
Tel.: 04882 61010
Fax 04882 610115
info@touristinformation-lunden.de
www.lunden-lehe-krempel.de

touristinformation Lunden
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Fahrradvermietung,
Reparatur und Verkauf

Wilhelmstr. 50

Wir freuen uns 

auf Ihren Besuch!

Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. und Fr. von 9.00 bis 12.30 Uhr und 15.00 bis 18.00 Uhr
Mittwochs geschlossen! · Sonnabend 9.00 bis 12.00 Uhr · Termine nach Vereinbarung!

Telefon:

04882 - 6 06 02 04

25774 Lunden



Jeder TransporT bedarf immer einer exakTen planung! rufen sie uns an!

*sTückguTTransporTe / sammelguT

*gefahrguT 

*lebensmiTTel

*TerminfrachT / expressgüTer

*chemikalien

*indusTriegüTer / rohsToffe / VerbrauchsgüTer

*Teil- und/oder kompleTTladungen

*megaTouren ;-)

Unser Fuhrpark ist mit modernsten Fahrzeugen ausgestattet, die ein 
sicheres und zuverlässiges Ankommen Ihrer Transportgegenstände 
unterstützen. Und damit auch wir immer auf dem neuesten Stand sind, 
werden unsere Spezialisten im Transport stetig geschult. Somit können wir 
die Qualität und die Effizienz unserer Arbeit zu jeder Zeit gewährleisten.

ihre frachT - unser serVice

g&Q Transporte gmbh
Rosenstraße 15a
D-25774 Lehe

Fon +49 4882 - 60 50 00
Fax +49 4882 - 22 46 13 

info@g-qtransporte.de
www.g-qtransporte.de


